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Bezirksverordnetenversammlung Marzahn-Hellersdorf von Berlin
IX. Wahlperiode

Ursprung: Einwohneranfrage, Bürgerin

Einwohneranfrage
-geänderte Fassung-

Bürgerin

Drs.-Nr.:

Verfasserin/
Verfasser:

2615/IX
-Tischvorlage-

Bürgerin

Zu: Bauvorhaben Hohensaatener Straße 18 - Was können wir Anwohner unternehmen, um 
das vorgestellte BV zu stoppen?

Beratungsfolge:
Datum Gremium

22.05.2025 Bezirksverordnetenversammlung 045-BVV-IX

Ich frage das Bezirksamt:

1. Wieso soll das Stadtteilzentrum Marzahn Ost, welches eine öffentliche Freifläche 
insbesondere als Ort der Begegnungen, Feste und Märkte ist, zerstört werden und 
wie lässt sich verhindern, dass der homogene Charakter unseres grünen und 
weitläufigen Wohngebiets durch ein derartiges Bauvorhaben deutlich und dauerhaft 
Schaden nimmt?

2. Ist es möglich, das eingeleitete Bebauungsplanverfahren zügig fortzuführen und die 
planungsrechtlichen Instrumente – insbesondere eine mögliche Veränderungssperre 
– zu prüfen und gegebenenfalls anzuwenden, um die vorschnelle Erteilung einer 
lediglich auf § 34 BauGB basierenden Baugenehmigung zu verhindern?

3. Hält das Bezirksamt es für angemessen, dass trotz der Maßgabe, eine maximale 
Bauhöhe von vier Etagen und einem Staffelgeschoss oberhalb von Gewerbe im 
Erdgeschoss anzustreben, ein „städtebaulicher Hochpunkt“ mit negativer 
Vorbildwirkung für gleichartige Bauvorhaben im Wohngebiet genehmigt werden soll?

4. Wie kann die nach demokratischen Grundsätzen dringend gebotene Beteiligung der 
Öffentlichkeit/Anwohner für den Fall sichergestellt werden, dass das ursprünglich 
beschlossene Bebauungsplanverfahren dennoch nicht fortgeführt wird?

5. Warum wird den wirtschaftlichen Wünschen des zukünftigen Eigentümers mehr 
Priorität eingeräumt als der Versorgung der Anwohner?
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Diese Anfrage wurde:  mündlich beantwortet
 nicht beantwortet, da Einwohnerin/Einwohner nicht anwesend
 zurückgezogen


